Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poft-Unitalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 
‚Berlin, 12. Decbr. Ueber den Antrag wegen 
Errichtung eines beſoldeten Bundes- Gonfulats in 
I it dem Bundesrat von feinen Ausſchuß für 
dandel und Verkehr in befürwertendem Sinne De: 
richt erſtattet worden. Der Ausſchuß beantragt in 
Rückſicht auf die Bedeutung der Verkehrsbeziehüngen 
ge dem norddeutſchen Bunde und Ungarn, der 
undesrath wolle ſich mit der Errichtung eines nicht 
blos kaufmänniſchen, ſondern beſoldeten Bundes⸗ 
Conſulats in Peſth, als dem Mittelpunkt des un⸗ 
ariſchen Handels, einverſtanden erklären und die zur 
Dotes deſſelben nach den örtlichen Verhältniſßen 
erforderlichen Mittel im Geſammtbetrage von 580 
Thaler genehmigen. 


— Die Erzänzung des Staats⸗Eiſenbahn⸗Credits 
e hat die Regierung bekanntlich eine Vorlage 
eingebracht, durch deren Genehmigung fte ermächtigt 
zu ſein wünſcht, für das Jahr 1869 die Summe von 
2,142,000 Thlr. zur weiteren Verpollſtändigung und 
beſſeren Ausrüſtung der Staats⸗Eiſenbahnen zu ver⸗ 
wenden. Die beabfidtigten Verwendungen follen 
ſtattfinden zu Gunſten der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Bahn, der Oftbabn, der Weſtphältſchen Eiſenbahn, 
der Saarbrücker Eiſenbahn, der hannoverſchen und 
der naſſauiſchen Bahnen. Der Geſetzesvorſchlag lautet: 

1. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten iſt ermächtigt, zur Beſtreitung 
der im Jahre 1869 erforderlichen Ausgaben für wei⸗ 
tere Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung der 
Staats Eiſenba ynen bis auf Höhe von 2,142,000 Thlr. 
die Erſparniſſe aus den durch die Geſetze vom 10. Mai 
1858, 2. Juli 1859 und 
Eiſenb 


y ried 


ees Garantiefonds für die Breslau: Pojen- 
logauer Eiſenbahn zu entnehmen. e 
$ 2. Der Finanzminiſter und der Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten werden mit 
der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 5 

Die Motive des Geſetzentwurfes führen über die 
Quellen, aus welchen dieſe Deckung beſchafft werden 
ſoll, das Nähere in Folgendem aus: 

„Zur Beſchaffung dieſer in der Geſammtſumme 
auf 2,142,000 Thlr. erforderlichen Mittel für Vervoll⸗ 
ei beſſere Ausräftung der Staats-Cifen- 

ahnen, wie in früheren Jahren, eine Staatsanleihe 
zu contrahiren, erſcheint nicht angemeſſen, da bei der 
egenwärtigen Lage des mit Effecten aller Art über: 
chwemmten Geldmarktes es nicht rathſam erſcheint, 
en Credit des Staates weiter als unumgänglich 
nothwendig in Anſpruch zu nehmen. Es bedarf auch 
dieses d Genehmigung des Landtags vorausgeſetzt) — 
0 es Auskunftsmittels nicht, da die Staats Regierung 
Ro — der vortheilhaften Lage befindet, anderweite 
> nds zur Beftreitung der betreffenden Bedürfniſſe 
er Eiſenbahn Verwaltun disponibel zu ſtellen. Zu⸗ 
ge t find bet den für Rechnung des Staates aus: 
Wordaten Eiſenbahnbauten einige Erſparniſſe erzielt 
Die die nadftehend nachgewieſen wird. 
durch die Geſetze vom 10. Mai 1858 (Geſetz 
270) und 2. Juli 1859 (Geſetz-Samm⸗ 
Anleihen von > 500.600 bndauten bewilligten Staats 
zuſammen 18,400,000 tr. und 10,900,000 Thlr., 


Schuldverſchreibungen zu 4% r ' E 


höchſten Erlaß vom 21. Augu 
lung ©. 419) genehmigt ict baben no leg Sam: 
liefert von überhaupt 18,548,589 Thlr. 13 Sgr ES 
Davon find 1) zum Bau der Eiſenbahn von Königs: 
berg bis zur Landesgrenze bei Eydtkuhnen verwendet 
7,286,831 Thlr., 2) zum Bau der Eiſenbahn von 
Bromberg über Thorn bis zur Landesgrenze 3,300,000 
lr, 3) zur vollſtändigen Ausrüſtung der Nieder⸗ 


gcc, Märtiſchen Eiſenbahn mit einem Doppel. ſch 


leiſe 3,081,406 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 4) zur voll 
ändigen Fertigſtellung und Ausrüſtung der Kreuz 
Cuſtrin Frankfurter Eisenbahn 2,062,773 Thlr., 5) zur 
Vollendung der Saarbrücken: Trier : Curemburger 
Eiſenbahn 2,490,501 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. und nach 
Hinzurechnung der noch erforderlichen 10,000 Thlr. 


0 Thlr., überhaupt 16,588,000 Thlr. alſo iſt erſpart 


| Zeit 
lo, 


den 14. December 1808. 


3 3 i Erg 30. 
niertiontgebüßr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Betitzeite mf 


Nr. 293, 


Montag, 


im Ganzen nöthig 2,500,501 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
rn 2 Verwendungen 18,321,512 Thlr. 4 Sgr. 
Mithin erſpart 318,077 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 

Die durch das Geſetz vom 24. Septbr. 1862 
(Geſetzſammlung Seite 317): a. Zum Bau der Eiſen⸗ 
bahn von Kohlfurt und von Görlitz nach Walden⸗ 
burg (Salefiige Gebirgsbahn) mit 11,400,000 Thlr. 
und b) der Bahn von Berlin nach Cüſtrin mit 
5,600,000 Thlr., bewilligte Anleihe von überhaupt 
17,000,000 Thlr., hat einen Ertrag geliefert von 
17,051,257 Thlr. 12 on 
Verwendung zu a. 10,988,000 


Thlr., zu b. 5,600,000 


463,257 Thlr. 12 Sgr. Hierzu die vor nachgewieſe⸗ 
nen docente mit 318,077 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf, 
ergiebt die Gllammt-Erſparnitz von 781,334 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. Der an der Bedarfsſumme von 
2,142,000 Thlr. nech fehlende Betrag von 1,360,665 
Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. kann ſodann aus dem für die 
Breslan⸗Poſen⸗Glegauer Eiſenbahn gebildeten 
Garantiefonds, ſoweit derſelbe 200,000 Thlr. über⸗ 
ſteigt und dem Staate zur freien Verfügung anheim⸗ 
gefallen iſt, entnommen werden. Dieſer Garantie⸗ 
fonds iſt gebildet auf Grund des zwiſchen dem 
Staate und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
hen Vertrages über die Erbauung und den 
ünftigen Betrieb einer Eiſenbahn von Breslau nach 
Poſen nebſt einer Abzweigung von Liſſa nach Glo⸗ 
gau d. d. 28. Juli 1853 (Geſetz Sammlung 1853 
Seite 739—743) Im $ 8 dieſes Vertrages hat der 
Staat ſich verpflichtet, für den Fau, daß der Rein⸗ 
ertrag der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbabn nicht 
dazu hinreichen ſollte, das Anlage⸗Capital mit 3½ 
pCt. zu verzinſen, aus dem ihm nach $ 9 des zweiten 
Nachtrages zum Statut der Oberſchleſtſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zuſtehenden dritten Theil vom 
Ueberſchuß über 5 pCt. des Actiencapitals (der jog. 
Superdividende), und aus den ihm nach »emjelben 
Paragraphen rückſichtlich ſeines Antheils an den 
Stammactien Litt. B. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zuſtehenden Gewinne über 3½ pCt. dieſer 
Actien (der eigentlichen Dividende) — ſoweit Die 
Beträge reichen — den nöthigen Zuſchuß zu leiſten. 
Die hier übernommene Zinsgarantie des Staates 
hat durch Geſetz vom 20 Februar 1854 (Geſetz⸗ 
Sammlung 1854 Seite 94—95) die verfaſſungs⸗ 
mäßige Sanction erhalten. ; 

Im § 9 gedachten Vertrages hat der Staat zur 
Sicherung eines für die Deckung etwaiger Zins⸗ 
ausfälle ausreichenden Garantiefonds, welcher durch 
Se des dreizehnten Nachtrags zum Statut der 

berſchleſtiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft (Geſ.⸗Samml. 
S. 1859 6—7) auf den Set von 1,400,000 Thlr. 


= 


firirt wurde, ſodann die Verpflichtung übernommen, 
die ihm aus dem Oberſchleſiſchen Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen zuſtehenden Dividenden und Superdividenden 
je lange anzuſammeln und nebſt den davon auf: 
kommenden Zinsen abgeſondert und lediglich zum 
Zwecke dieſer Garantie zu verwalten, bis die Breslau⸗ 
Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn während fünf hinter 
einander folgender Jahre einen Reinertrag von 
wenigſtens 3½ pCt. aufgebracht haben wird. 

§ 10 des Vertrages beſtimmt endlich, daß mit 
dem vorgedachten Zeitpunkt für den Staat die Be⸗ 
rechtigung eintritt, den angeſammelten Fonds bis auf 
eine Summe von 200,000 Thlr. zu vermindern. 

Die Berechtigung des Staates, den Garautie⸗ 
fonds auf 200,000 Thlr. zu redueiren, iſt eingetreten, 
da ſeit dem Jahre 1861 Staatszuſchüſſe fur die ge⸗ 


Davon gelangen zur 


dachte Bahn nicht mehr zu leiſten geweſen ſind. Auch 
hat der Staat der Oberſchleſtſchen ee 
ſchaft gegenüber freie Dispoſttion über den Ueberf uß 
des Garantiefonds über 200,000 Thlr. erlangt, da 
die im § 10 des Vertrages angezogene Beſtimmung 
des § 9 zweiten Nachtrages zum Statut der Ober⸗ 
feen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (Geſetz Sammkung 
1843 Seite 310—319), wonach die Super⸗Dividende 
des Staates nach ſeinem Ermeſſen zur Ausgleichung 
etwa geleiſteter oder künftig zu gewährender Zinszu⸗ 
üffe, oder zum Ankauf von Actien nach dem Tages⸗ 
courje verwendet werden fol, durch $ 3 des drei⸗ 
zehnten Nachtrages zum Statut aufgehoben iſt. 

Der mehrgedachte Garantiefonds beſteht zur 
aus 

Lee Oberſchleſiſchen Stamm ⸗Aetien Lit, A, und 
un 


1146 Oberſchleſiſchen Stamm ⸗Actien Lit. B. 

Berechnet man die Actien Lit. A. und G. zum 
Courſe von 185, die Actien Lit. B. zum Courſe von 
165, welche zu erzielen nach dem lad gen Stande der 
Actien und den anhaltend ſehr glänzenden, auf ſoli⸗ 
deſter Baſts beruhenden Betriebs - Ergebniſſen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wohl mit Sicherheit an- 
genommen werden kann, ſo repräſentiren 

885,800 Thlr. Act. Lit. A. u. C. den Werth von 


1,638,730 lr. 
114,600 „ „ Lit. B. Dd 
den Werth von 189,090 


in Summa; 1,597,820 Thlr. 
j N lerbon ab 2 T 
in deren Höhe der Garantiefonds as 
erhalten werden muß. 

bleiben 1.627,820 Th. 
welche zur Deckung der nach Verwendung fee. 
ſparniſſe aus den Anleihen reftirenden außerordent⸗ 
lichen Ausgaben nur zum Theil in Anſpruch zu neh⸗ 
men ſein würden. 


— n Ermittelungen ha⸗ 
ben ergeben daß die Fabrikation von Kartoffelſyrup 
und Kartoffelzucker im Königreiche Preußen dermalen 
in ſolchem Umfange betrieben wird, daß es im Hin⸗ 
blick auf die Verabredung im zweiten Abſatze des 
Art. 3 des Zollvereinigungs⸗Vertrages vom 8. Juli 
1867 (wonach die vortragenden Theile darüber ein⸗ 
verſtanden ſind, daß, wenn die Fabrikation von 
Zucker oder Syrup aus anderen inländiſchen Erzeug⸗ 
niſſen als aus Rüben, z. B. aus Stärke, im Zollverein 
einen erheblichen Umfang gewinnen ſollte, dieſe Fa⸗ 
brifation ebenfalls in ſämmtlichen Vereinsftaaten einer 
übereinſtimmenden Beſteuerung nach den für die 
Rübenzuckerſteuer verabredeten Grundſätzen zu unter⸗ 
werfen ſein würde) von der preußiſchen erung 
als eine Forderung der Gerechtigkeit gegenüber der 
Beſteuerung des aus Rüben bereiteten Zuckers an⸗ 
geſehen wird, der Beſteuerung des aus Kartoffeln 
gewonnenen Syrups und Zuckers näher zu treten 
Die preußiſche Regierung tft deshalb auch bereits 
mit ſämmtlichen Vereins⸗Regierungen nach dieſer 
Rich- ung hin in Vernehmen getreten, und wird die 
beabſichtigte Maßregel um ſo mehr auf Billigung 
rechnen dürfen, als auch bereits aus der Mitte der 
Rübenzuckerfabrikanten Anträge auf Beſteuerung der 
Kartoffelzucker⸗ und Syrupfabrikation geſtellt wor⸗ 
den find. 
Wiener Börſenuſancen. In Abänderung ei 

früheren Beſtimmung ſind laut Kundmachung — 
Börſenkammer vom 11. December ab ſpäteſtens 6 Uhr 
Nachmittags an jedem Börſentage die Abre en 
( Hande“) zur Ablieferung der Effecten zu erte 

Eine zweite a beftimmt Folgendes Vom 
11. Decbr. d. J. angefangen hat bei Börſengeſchaften 
in Staatäleojen vom Sabre 1860 und 


1864, Actien der k. k. vom Jahre 


: priv. öſterreichi it 
anſtalt der ungariſchen allgemeinen G 
Anglo⸗Oeſterreichiſchen Bank, der Anglo⸗Hungarian⸗ 
Bank, der Kaiſer⸗Ferdinande⸗Nordbayn, der taats⸗ 
Eiſenbahn.Geſellſchaft der Südbahn Geſellſchaft der 
galiziſchen Carl-Ludwigs⸗Bahn, der Lemberg⸗Czerno⸗ 
witz Jaſſy Bahn. der Kronprinz⸗Rudolph⸗Bahn, der 
Kalſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Bahn und in Napoleonsd'or die 
o] ii und Uebernahme, ſowie die Ausgleichung 
en aeg zu einem fixen Liquidationscourſe zu 

gel tect * Fall ausgenommen, als der Verkäufer 
ped e dem Käufer direct zuſchickt. Dieſer Li⸗ 

q ö 8 er wird hinſichtlich der Papiere blos 
iR ulden, mit Hinweglaſſung der Coursbruchtheile 
er en und von der Börſenkammer an jedem Börſen⸗ 
: ge gegen Schluß der Börſe bekannt gegeben wer⸗ 
= W in > en eng auf andere 
: Orftehenden genannten Effecten ift je 

nach Erforderniß Gear. 1 Za 


se Berlin, 12. December, (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Nach heftigem Regen, heiter. — Weizen 
und Termine feſt. ek. 1 5: Kündigungs⸗ 
loco d Termi G 009%: Kündi 
preis 64¼ , loco yor 2100 n 60—70 nach 
Qualität, bunt polniſcher 65 bez. 7er 2000 e 
dieſen Monat 64 bez., April-Mai 62—62%/,—62 bez. 
— Roggen ye 2000 e. loco Hemmer Handel zu 
höheren Preifen, Termine feſt, der laufende Monat 
allein merklich beſſer bezahlt, Loco 51¼ 52 ab Bahn 
und ab Boden bez., Me diejen Monat 51—52—513/, 
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12. Dechr. (Fruchtbörſe.) Die Wit- 

3 vi in den letzten acht Tagen oe unbeſtän⸗ 

dig, Real und Regenwetter lóften ſich häufig ab. 

Daß dieſe 1 für die Vegetation uicht 
ut ſein kann, liegt auf der Hand, un 

ande mag es zuzuſchreiben ſein, daß die 


dieſem Um: 
etreide · 


beſitzer zum Schluſſe der Woche ihre Forderungen 


erhöhten. Auch an der heutigen Fruchtbörſe wurden 
die Anſprüche geteert jedoch Ffräubten ich die 
Käufer dagegen, und konnten die Eigner mit ihren 
höheren Forderungen nicht durchgreifen. Es erhielten 
ſich ſchließlich ſämmtliche Getreidegattungen zu den 
vorwöchentlichen pao bei äußerſt beſchränktem 
Verkehr. Mehl blieb ebenfalls auf dem früheren 
Standpunkte fiehen. Umſatz in Weizen 15,000 Metzen. 
Man notirte: Weizen, ungariſchen loco Wien 
88pfb. fl. 4.80, en loco Wien 85—$Ipfd. 
. 4.50, Maroſcker loco Raab STpfd. fl. 4,65; Mais 
tranfito 81pfd. fl. 2.76; Korn, flovakiſches loco Wien 
Sopfd. fl. 3 55 bis 3.60, ungariſches loco Wien a 
fl. 3,221/,; Gerfte, Oedenburger loco Wien 71—72pfd. 


3.15; Hafer, ungariſchen tranfito 43 45pfd. 


fl. e 
fl. 1.84—1.90, 46—4T7pfb. fl. 1.96 bis fl. 2, 48pfd. Weißer 


fl. 2.06; 47pfd. fl. 2.20, alte Waare. , 
Wien, 12. Dechr. (Wochenbericht vom 6. 
bis 12. December.) Schlachtviehmarkt: Auf⸗ 


trieb 2798 Stück im Gewichte von 420 bis 680 Pfd. Hafer 


per Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1795 
Stück. a ow ged fl. 26.50 bis fl. 30 per Gt 
und E 110 bis fl. ¢ 
691 Stück. Unverkauft 312 Stück. 


arkte genommen. Bezahlt wurde: 
| 750 


Y 
190 per Stück. Landabtrieb ee = 


bud 


olge guter Kaufluft wurde das wenige zugeführte 


nuantum zu etwas beſſeren Preiſen ſchnell aus den 


Roggen 58—62—64 a 
ae er Schffl. 
Se . 385—87—39 = 


a RY 

2 Gleiwitz, 13. Decbr. Witterung ſchön bei 
iemlich ſtarkem Froſt. Unſere heutigen Notirungen 
And: Weizenmehl Nr. 0 3¾—4½ , Weizenmehl 
Nr. 1 3½— 3½ , Roggenmehl Nr. 0 4% Re, 
e 3½—3½ , Roggen⸗ 
Futtermehl 50 Hr, Weigenichale 44 Spr: 

D. B. & M. . 
Amerikan. Dampf⸗Mehl⸗ Mühle. 

* Leobſchütz, 12. Dechr. Die abnorme Witterung 
der letzten Woche hat durch die orkanartigen Stürme 
viel Schaden verurſacht, und die Getreidezufuhren 

nd in Folge der noch anhaltenden Stürme heute 
In ganz zurückgeblieben, es fehlte ſowohl an Käufern 


als auch an Verkäufern. Die geringen Vorräthe find 
ungefähr zu folgenden Preiſen verkauft worden: 
eigen . 60 — 80 Sgr. pro Scheffel 
Gelber Weizen 60 — 75 cd 9 
Roggen 56 — 59 nalität 
Gerte 52/,— 56 und Gewicht. 


35½— 36½ 


—de, Breslau, 14. Decbr. (Waſſerſtand. — 
Gin: und Ausladungen. — 
O de rarbeiten.) 


ampfer. — Treibeis. — 


Stechviehmarkt: Auftrieb 2647 Stück Kälber Seit unſerem letzten Berichte in 280 iſt heute ein ganz 


5 19— 29 kr. pr. P 


fd.; — 234 Lämmer fl. beträchtliches Fallen des Waſſers eingetreten. Während 


big fi, 10 per Paar, — 603 Schafe (AMainmer) |geftern Vormittag & Uhr der Oberpegel 17, ber Unter: 


16 bis 21 kr. per Pfd. _ Sa 1 
20 bis 24 kr. per Pfd. — 446 Schweine (junge, Waidn. 
28 bis 34 kr. per Pfd. — 


were) 25 bis 27 kr. per Pfd 
ſch u 12. Decbr. E E 


. 16 
„ 12. Decbr. e 
Geſchäftsgang hält auf dem hieſigen 
Artikel an; Stimmung und Preiſe blieben auch gegen 
Ende der Woche flan. Prompte Fruchtwaare notirt 
man 47%/4, 47½ kr.; Melaſſen⸗Spfritus 47, 471, kr. 


per Grad. 
London, 11. December. (Marktb ericht von 
Kingsford u. Lay.) Seit dem 4. d. war das 
Wetter naß und ſtürmiſch bei etwas kälterer Tempe: 
ratur während der letzten Tage. Der Wind blies 
vornehmlich von S. und SW., mit Ausnahme von 
Mittwoch, an dem er NO. war, heute S. — Wäh⸗ 
rend der erſten Tage der vergangenen Woche blieb 
der Weizenhandel flau zu etwas weichenden Preiſen, 
doch ſeit dem 7. d., an dem einige Käufe anſcheinend 
für Speculation Spacek worden find, zeigten Ins 
haber etwas mehr Vertrauen in die beſtehenden Preife, 
die nicht nur in ihrer rückgaͤngigen Bewegung ge⸗ 
hemmt wurden, ſondern in einigen Märkten ſogar 
u einer fractionellen Beſſerung gegen die niedrigſten 
Raten am Anfang der Woche führten. — Gerite 
blieb zu etwas niedrigeren Preiſen langſam verkäuf⸗ 
lich, mit Ausnahme von Birmingham, wo fie Iss pr. 
r. höher notirt wurde. — Hafer, Bohnen und 
Erbſen waren meiſtentheils vernachläſſigt, das Aus⸗ 
bleiben von Froſt ſtörte den Handel. — In dem 
Werthe von Mehl bemerkten wir keine Aenderung. 
— Die Zufuhren an der Küſte waren limitirt und 
beſtanden aus 19 Ladungen, nämlich: 7 Weizen, 
3 Mais, 3 Gerfte, 1 Roggen, 1 Bohnen, 3 Leinſaat, 
1 Baummolljaat, von welchen mit den von letzter 
Woche übrig gebliebenen 27 Ladungen geftern Abends 
gum kaufe waren, nämlich: 11 Weizen, 12 Mais, 
der Kite. 1 Bohnen. Am letzten Sonnabend war 
l Handel in allen Getreideſorten an der Küſte, in 
def ge. politiſcher Nachrichten, die fich bis jetzt nicht 
eftätigen, feſt und Preiſe etwas beſſer, doch ſeitdem 
war das Geſchaft ruhig. Weizen brachte voll letzte 
ateu, Mais gab eine Kleinigkeit im Werthe nach, 
verändervar flan und billiger und Roggen faft un⸗ 
Verſchiffun rr = Ruch 
r Getreidegattungen war keine Nach: 
frage und Prei bleiben 5 — 


Proving: mq, 

* Neiffe, 12. Decbr. ln ; i 
geftern Abend wüthende Sturm hat AE), Det it 
vom Beſuche des heutigen Marktes abgehalten dd 
halb waren die Gotreidefufuhren ſehr klein und mußten 
Käufer höhere Preiſe bewilligen. Es galt: Weizen 
18—80—83 He er Scheffel, Roggen 60—62—63 
Gerſte 52—55—60 Hr, Hafer 33—-35—39 Gr 

„Jauer, 12. Decembr, Der heutige Getreide⸗ 
Markt war wegen der ſtürmiſchen Witterung von 

erkäufern weniger beſucht, und ſtellten ſich hierdurch 
des mangelnden Angebots und etwas vermehrter Nach⸗ 
age die Preiſe etwas höher. Weißer Weizen 73— 
15—82 Spr, gelber Weizen 68—73—75 Hr, Roggen 
m) dr, Gerte 555760 He, Hafer 3— 


nfterberg, 12. Decbr. [F. Cohn.] Der 


heutige Getreidemarkt war ſchwach befahren. In 


— 245 Schafe Wald 
462 Schweine (junge, 1’ 7". — 


iritus prompt per Januar 
16½. 


Der leploſe ſpaſt ift von hier nach M 
latze in dieſem 3 Schleppkähne nach hier zu buxiren. 


pegel 3, 1“ zeigte, hat heute morgen 8 Uhr der Ober⸗ 
pegel eine verminderte Höhe von 15° 9“ der Unterpegel 
: e ne Er Py usas 1 
lebende) 20 bis 26 kr. per Pfd. — 434 Schweine brochen; die Schiffer rechnen jedoch allgemein auf gün⸗ 
it is 25 kr. d. — 1219 Schweine ſtigeren Waſſerſtand. — Die Ueberfähren ſind in Folge 
a tlere) 23 bis r. per pf des Treibeiſes, welches nunmehr die Oderflaͤche durch⸗ 
zieht, außer Thätigkeit. — Der Dampfer Adler von 

der Stettiner Actiendampf⸗Schlepp. Schifffahrte⸗Geſell⸗ 
aliſch gedampft, um von bot 
Dieſer ſowohl, 
ihre Rückreiſe 
7 hy da 
4 aſſirte der 
Schiffer Spierſch, welcher vor einigen a mit 
Eiſen die Oberſchleuſe durchfahren, dieſelbe leer zurück. 
altſch find 10 Schiffe mit Salz, 3 Schlepp⸗ 


wie der Dampfer Küſtrin, haben b 
nach Stettin ſchleunigſt EEE is 
den Winterhafen zu gelangen. — Geſtern 


85 Von M 
kähne mit Leinſaat, und mit diverſen anderen Gütern 
beladen, bier eingetroffen. — Güter ſind hier ſonſt 
nicht angekommen. — Verladen wird gegenw: rtig Ge 
treide zu 2 Thlr. 5 Sgr. Die eingelaufenen genannten 
Kähne find am Friedenthal'ſchen Packhofe bereits ent: 
löſcht. — Der Schiffer Paulke ladet 1500 Gtr. Zink 
am Karow⸗Hofe ein; die Schiffer Fiedler, Heine, 
Trunke, Nitſchke, Gurſchke haben Kohlen geladen nach 
Beuthen für die Mühlenadminiftratien, nach Neuſalz 
an Kruſchwitz und Söhne zu je 300 Tonnen. Dies 
ſelben beabſichtigen, ſebald lindere Witterung einge⸗ 
treten, ſofort abzuſchwimmen und noch mehr zu laden. 
— Eingeladen haben ferner: Schiffer Lange aus 
Neuſalz, 2000 Ctr. Rapskuchen, 44 Sgr. Hamburg; 
Seifert aus Pommerzig, Gerſte am Friedenthal 1 5 
Speicher, Pfeifer aus Breslau 2000 Gtr. Leinkuchen 
unterhalb der Oderbrücke von Kaufmann Schottländer. 


nach e Me) y aus Fürftenberg ladet ca. G 
er 


120 Mispel te nach Stettin, Kliemke aus Spiefer 
bei Neuſalz 120 Wispel Hafer, Stettin, per Wispel 
zu 21 Gtr. 50 Pfd. abgeſchloſſen mit 2 Thlr. 20 Sgr. 
— Die meiſten Schiffer ſind nach Hauſe gefahren, nur 
wenige hiergeblieben. — Das Treibeis ſteht bis am 
Gaſthofe zum Seelöwen und hat ſich an der Dom⸗ 
bricke feſt zuſammengeſchoben. — In Folge des einge: 
tretenen Froſtes find die Herſtellungs⸗ und Regulirungs, 
Arbeiten bei Ottwitz, Steine, Kleiſchwitz eingeſtellt. — 

Breslau, 13. Decbr. (Wolle.) Bei ſehr 
N Geſchäftsgange wurden in der abgelaufenen 
Woche nur ein paar hundert Centner, beſtehend in 
polniſchen und poſenſchen Einſchuren, ſowie a 
Gerberwollen und etwas Charkower Fabrikwäſche, 
zu gedrückten Preiſen umgeſetzt. — Käufer waren 
ein Fabrikant aus Finſterwalde, hieſige Commiſſio⸗ 
naire für rheiniſche und franzöſiſche Rechnung und 
ein öſterreichiſcher Händler. — Die Lager bieten fort: 
dauernd reiche Auswahl und die Eigner bleiben nach 
wie vor ſehr entgegenkommend. 

Breslau, 14. December. (Produeten Markt.) 
Wetter: angenehm, früh ½ Wärme. Barometer: 
27: 54. Wind: Süd. — Bei vorherrſchend feiter 
Stimmung haben ſich Getreide⸗Preiſe am heutigen 


„Markte 
Went behauptet. 


zen wurde vermehrt beachtet, wir noriren 
70 84 €6, weißer 677582 Hr, gelber, harte Waare 


66-72 Hr, milde 7276 . 
Roggen 10 ſchr fene Haltung Preiſe ut be⸗ 
hauptet, wir notiren que 84 (d. 57—61 Apr, feinſter 


raat begat. wir notiren Ye 74 
erfte in ma timmung, totiren 
64 5059 Sr, jolie Sorten fiber Notiz bez 
ite ll: 140 8 ou 5088, galiziſcher 34—36 Jr, 
eſiſcher 37— : 
ülfenfrüchke ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 


2 33 
e eee 


utter⸗Erbſen 60—66 ug 
hock 


efragt, 68—72 Hr, 
9247904 — Wien wach beachtet, Nr 904%, 5 


60 n — Bohnen geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, Ye 908%, 72-80-85 * Linſen 
kleine 72—85 Hr — Lupinen wenig beachtet, 


der 90 6. 50-54 Hr — Buchweizen 70 
offerirt, 50—54 4 Kukuruz Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 Gr ze 100 6. — Roher Hirje 
nom. 56—60 Sn Yr 84 . 

Kleeſamen, rother bei ruhiger Kauflust 
r wir notiren 10—12Y,—15V, Ag. Yue , 
einſter über Notiz bez., weißer bei ruhigem Schaft 
11—15—18—21"/, , feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 20—25 KH 
a e 2 Thym othee bei gedrückter Stimmung 

* 3 

Delfaaten in fe i 
notiren Winter⸗Raps roles gens mir 
Rübſen 172—182 Jr Pe 150 #4, Br., feinfte Sorten 
über Notiz bezahlt, Sommer⸗Rübſen 168—170—172 
Sn Cr Sr > 

ag lein gut preishaltend, wir notiren ye 1 
&. Br. 6—6Y, Hg, feinſter über Notiz bez. pote’ 
E pera yr 59 e 5828 HD a 
apsfuhen ſchwa 1—63 Gr Gn 
Lei e engt > de me 
Artoffeln 22-97 Sr 
„. A eae a yr Ja Sack a 150 Br. 
reslau, 14. Decbr.[Fondsbörſe. 
beſſerer auswärtiger Bede war e Lab Bare 
cine nbmartenbe uns ner Gere i Mg: meinen 
nd der Cours i 
Dobie ew dernde rsſtand der Speculations. 
icie efündigt: 2 
5000 Sar “Evil a 000 Ctr. Roggen und 
neontractlich erklärt: 500 Gtr. 
oras: 1508 und 1000 Gtr, opos Ei 
15 ? 


Refúfirt wurden heut 5000 Quart Spiritus 


ae oe 5 
Breslau, 14. Decbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert, 
ordin. 9— 10 ½ mittel 12—13, fein 13Y,—14Y,, hod: 
fein 15—15¼. Kleeſaat weiße matter, ord. 11— 
ae pitta! 15—16½, fein 18—19Y,, hochfein 20%, 
is 21. 
Roggen (Nr 2000 Cz.) ruhig, Yr Decbr., Decbr.- 
5 1 u. Jan.⸗Febr. 47½ bez., April⸗Mai 48 bis 
7/ bez. 
Wei en Ye December 62 Br. 
Gerſte Jr December 52½ Br. 
=. ye Decbr. 48¼ Br., April-Mai 50 Br. 
Habblamveriadert, neo 9% Be, he e 
loco a i 
9 sti 1. Marz 9, 5 Re y 770 Se Gd. 
ebruar⸗März ¡3 ril⸗Mai 9%, bez. u. Br. 
eee, 9, Br. s re 
Spiritus unverändert, loco 14%/, Br. 142/, Gd., 
ge Decbr. u. Decbr. Jan. 14½, bez., Jan. 
15 Br, Apri⸗Mai 150 G. , Jan. Februak 
Zink ohne is 
ie Börſen⸗Commiſſion. 


Preife der ealien, 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiffton. 
Weizen, weißer. 79-81 67-72 S 


9 
do. gelber . 7476 72 60 “IR 
Roggen an 60 a 
E e NAS ‘a 
arer ee 
Den E 
500 : 
Rübſen, Winterfrucht 


Telegraphiſche Depeſchen. i 
Die Schluß⸗Börſen⸗DBepeſche von i 
um 4 Uhr noch ie lobe o oe 


r 


rt 


W 
Ne Ñ AA 
EI at 


A x Nie es 3 Py Y AA A 5 > 2 TE, 4 — 2 ene | CO 
Y ‘3 * de N N 2 “ Y PE <2 te 


* Die Berliner end, GR waren bis zum Schluſſe Newyork, 12. Decbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. Courſe.) Höͤchſte Notirung des Golb aise aoe 


Cours b. J. Das Paedagogium Ostrowo 


niedrigſte 35%, 


Wechſel auf London in Gold 109½. | 109. 
N Ge 3¼ 38½ bei Filehne 
1882er onde 1% 110% (Ostbahn) nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre 
5 1 — DBuönds es 107% 107%. auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 
1904er Bonds E de | 1052. rechtigung zum einjährigen Dienst, überwacht 
A e 114, 14. ernst und streng das religiöse Leben, das sitt- 
oat 8 ie pi se Sele pee aoe 40%. | 35 lal liche Verhalten, die Privatthitigkeit und die 
% aummwolle . . 0.2. BY. 2 körperliche Entwickelung seiner Zöglinge, Pen- 
; eran ( filabelobia) - zn | 2 12 sion 200 Thir, 2 25 Thlr. Prospecte 
| do. (Rewyort) . . . 33¼ 23% | oe ee asoma 
apama Quer. .... — 1 1% . 
Schleſiſches Zink — 6½. 


o — ———————rv5XĩßC1—T ! —8— 
; Newyork, 12. Decbr. Baumwollen⸗Wochenbericht 3 F 
von Neill brothers. Zufuhren dieſer Woche in den Berlin, 12. Deebr. Prämien-Schtüsse, 


Golfhafen 53,000, in den atlantifhen Häfen 37,000] Worprimien. | Ult. Decbr. | Ult, Januar 


: Ballen. Wochen-Ausfuhr ans den Golftzäſen na : Pe : 
Stettin, 14. December. Cours v. Großbritannien 10,000, nach Frankreich 1600 20d a ere ere ate e % [187%//1% ba 
: Weizen. Höher. 12. Deebr. dem übrigen Continent 6000; aus den atlantiſchen Ger 2 177 12Y,/1 ba [78/1%, bz 
ee Bea es Be 68 Br. Häfen nach Großbritannien 25,000, nach Frankreich C . Oderberger 1 B 12872 3 
i Gribiaby  - . - - 684 68 2000, nach dem übrigen Continent 4000 Ball. Preis | Masa eases [de B o a 8 
E aan 2 1 . . 69% 69 in New-York für middling Upland nach Liverpool Mane uuwigshafener %%% B (138%/1/, B 
A Roggen. Feſt. oer: gelegt einſchließlich Soft, Fracht und Afiecuranz | oberschlesióhe nm 1 
dur enn Aa, 1 55 AAA e ee ee Jeleuns e revel te 1 
. . oh, ip, . — n ... 4 Y, 
> Mar unt BEAT 88 at für middling is Südliche Märkte feft. Rumän, Eisenb -Oblig. . 7177 bz u B72/1½ ive aB 
Ribst. Still. Warschau-Wiener ... |59'/,/1 B 60/1, B 
1 3 9% Rechte Oder.Ufer Bahn 82¼ 1 6 (83,/1* 
e i „ . . . | Y, - — n $, / « E 
pit E 975 Ausbildung auf dem Lande ge C 103729, te 104) be 
111 q . MPA ns 11121/,/2 b Y, 
„ Cu „zum Fähnrichs- und Frei-] tanzen. ¿0000004000 Inden 
aed, 1215 esterr, 1860er Loose . (78/1 b 9 
ee eee ee ee 
By, E in besonderem, an das Pädagogium Ostrowo merikaner ....... 79¼ ́% bz 80/1 bz 
; Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe bei Filehne, sich a e Lehr-Cursus, Rickprimien. | = 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. Das Leben in ländlicher Stille ermöglieht I Bergisch-Märkische . . 34/1 B e B 
2 strenge Ueberwachung und schnelle Förderung. Cm Mindener 1123/1 B 1221 2 = 
y Honorar 100 Thlr. quart, Prospecte gratis Oberschle ische 1190/11, G 1189/21, € 
Dr. Beheim Schwarzbach, Director. Rheinische Ee hin A [117/11 G f117/2 ta 
Lombarden........ — — — 


ür den Weihnachtstiſch! 


Das allerneueſte iſt der Wettervogel, 


Eine 1 Sus eee —— Pi he ih ded — A 
welcher, ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der itor thie . — ae n 
auf 2 Tage vorausbeftimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſeiner Nützlichkeit durch die geſchm E 
volle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers. i ad 
„Direct bezogen tft der Preis pre Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſoford⸗ 
Trautenau, 14. Decbr. Die Stimmung des nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. N 
Marktes war animirt. Der Umſatz in Towgarn iſt Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten 2 
andauernd namhaft, die Preiſe 1 bis 2 Gulden beſſer. Mikroskope zu 1½ und 3 Thlr. das Stück.  _ 880 
Auch für a ift etwas Aufbeſſerung einge: Botaniſche Loupen 1-, 2-, 3fade: 7Y,, 12%, 17½ Sgr. 


Mikroskopiſche Präparate a Dutzend 1½ und 2½ Thlr. 


: scans ace lr spline oF eee Den ausführlichen Preis-Courant gratis und franco. Das Mikroskopiſche Inſtitut 
ie ien, 12. Decbr., Abends. Schluß matt. —| on W. Glüer in Berlin, Gips ſtraße 4. 
2 rn 1 Credit⸗Actien 238, 20, Staatsbahn | Y 7 : 

{ an, En ‚18608: Boole 90, 10, 1864er Lonfe 108, 10, Breslauer Börse vom 14. .. er — Teil 

ank⸗Actien —, —, Nor —. —, izier 211, isenbahn- mm-Aetien. 
25, Lombarden 195, 50, Ronsteonsd'ce 11 5 % Intändische Fonds und Eisenbahn- | pros1-Sohw.-Freib. (4 | 114% B, er 
Frankfurt a. M., 13. Dec. Nachm. [Effecten⸗ Gold und Papiergeld. en 1 2 

50 Societät.] Amerikaner de 1882 783/,, Credit⸗Actien Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. Niederschl D 

<A 234Ya, Lombarden 193%, 1860er Looſe 77, 1864er| do. do. . 494 B. Oberschl, Lt. Au. C 31 191% bz 

* Looſe 105%/,, National⸗Anleihe 52. Feſter. x 9 oe E 9 B. machl, Lt, 2.0. 5 6 PER Een 

3 Paris, 12. Decbr. Nachmitt. 3 Uhr. Sehr ei 177 ; Oppeln-Tarnowitz 5 | — 

E rubig, träge, Unentfcgloffenbeit. Conſels von Mit. Primion-Anl, 1855 (881 119% b. RechteOder-Ufer-B, 5 | 81% B. 

E tags 1 Uhr waren 921, gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) 2 8. o» Cosel-Oderberg . . . 4 | 113 B. 
3 | Gourd: v. 11. | de. Pune, alte B, Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
3% Rente 71, 25-71, 27Y,-71, 20-71, 22%) 71, 30 eg gfe Rp E Warschau-Wien . 5 — _. 
5 Sak 5x Mente e 98,89 1. 51,70 de. de. mene 3 84 be u 6 — Auslándisehe Fonds. 
eft. Staats-Eiſenbahn⸗Actien 643, 75 | 647, 50 Schl Pfandbriefe n en Amerikaner. . . % | 79% B. 2 

2 Credit⸗Mobilier⸗Actien . 288, 75 | 292, 50 1000 Thlr. 31 794—% bz Italienische Anleihe [5 63, b 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 415, 00 | 416, 25 br I 8 Poln, Pfandbriefe. 1 004 Dz, 

‘ do. Prioritäten 227 50 | 297, 87% | do. Bfandbr. Lt, A, 7 8 Poln. Liquid.-Sch. 4 | 56% bz, 

pears Tabaksobli ti Sd Om 497. 00 499, 00 a do. Rust.-Pfandbr. 4 89% B. Rus "Bd. rd.-Pfdb. i 

E Mobilier-E a 1 bed ES 278 8 280 00 do. Pfandbr, Lt. C. 4 89 bz. Cesk Nat.-Anleine | — y 

; 6% Verein € naten -A nleibe ie 1 . do. do. Lt. B. I desterr. Loose 18605 — 
E pr. 1882 (ungeft.) 8450 843) do. do. do, ¡B| = do. 1864) | — 
‘ OY AA e | le Schl, Rentenbriefe 4 89% B. Baierische Anleihe. | — 

London, 12. Debr., Nachm. 4 Uhr. Posener do. 14 | 87% B. Lemberg-Czernow. — 

E re a v. 11. Schl. Pr-Húlfsk.-0, 4 | — Diverse Action. 

Er eder ä ha 32% Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 | 83 B. 1 Gas-Act.5 — 
W 86% 98 do. do 4 81%, bz. en RAR, 5 | 34% bz, u. G. 
ce, 16% Oberschl. 0 4 — 3 | — 8 en , — 

8 15% 15%ê do. 0. | - 2 ibe Ej 

BR 5proc. Rufjen de 1822 8% | 87% 1 I rg o ae ee 

ES 5proc. Rufen de 1862 S6Ya 86 do. Lit, G. . 4 S74—% bz, Oest 0 dit .1£ | 101 % 2 

7 Silber 60% 60%  |B.Oderufer-B.St,-P. 5 | 91% B. bert. Cree Weehsel-Course 

5 Türkiſche Anleihe de 1666. 39% 39/5 Märk.-Posener do. as Amsterdam k. S. 142% BB y 

ae Sprocent, rumäniſche Anleihe. S43/, | S4Y, Neisse-Brieger do, | | — y 2 1. 1 41½ G. 

ay 6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 7, ' 741%, 9 4 > AO &| 150% G: 

Liverpool, 12. December, Mittags. Baumwolle do. Stamm- 5) — do. 2 M. 150 bz, u. G. 
10,000 Ball. Umſatz. Feſt, unverändert. — Middlin do. do, 44 = London . . . k. S. — y 
Orleans 11, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhol⸗ . pal do. 8 3 M. 6.22 % bz. u. G. 
lerah 8, middling we Dhollerah 8, good middling | Ducaten. | 97 B. Paris 2 M. 80% bz. u. G. 
Dhollerah 73/4, fair Bengal 7, New fair Oomra 8½ Louis d'or | 1114 6; Wien 6. W. . k. S. 84% bz. u. B. 
good fair Oomra Si, Pernam 11, Smyrna 9¼, Russ. Bank-Billets . | y—Y—Y¥ bz. do. 8 2 M. 83 % bz. u. B. 
ip Egyptiſche 11 /. | Oeaterr. Währung. | 84%—% bz. Warschau90SR 8 1. — Hierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 4 
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